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Situationsplan mit Aussenraumgestaltung  1/500

Blick vom Tschudihoschet Richtung Haupteingang 
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6.3.1 Allwetterplatz
520m2

6.2.1 Schule
Pausenfläche aussen

6.5.1 - 17 Abstellplätze

6.4.1 Tagesstruktur
Aussenraum

6.5.2
35 Velos

6.1.1 Kindergarten
Spielfläche 190m2
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10m2

3.1.4
20m2

Erdgeschoss
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Eingangshalle
Zuschauergallerie

Tagesstruktur
Mehrzwecksaal

Kindergarten

Doppel Turnhalle
Luftraum

1.1.2 Mehrzweckraum
56.0

1.2.2 Eingang
Garderobe
56.5

1.1.1 Kindergarten
1.1.2 Gruppenraum
118.5

2.4.1 Mehrzwecksaal
Singsaal 132.0

2.4.2
14.5
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Kindergarten

1.1.3
15.0
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Zugang
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Zugang
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4.2.2 Eingang
Garderobe
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4.1.3 Aufenthalt
131.5

4.2.1 Küche
38.0

4.1.4 Büro
28.0

4.1.2 Spielraum
295.5

4.2.4
3.0

4.2.3
15.0

4.1.1 Ruheraum
36.5

Vorraum
29.0

1.2.3
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2.6.3
6.0

4.2.4
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4.2.4
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1. OG

+6.80m

MEZZANINE

+3.40m

UG

-3.40m

EG

+0.00m = 437.50 müM

TRAUFE

+10.20m

FIRST

+12.00m

Fassade West 1/200

Wand / Holzwerkleidung

Fenster / Glas

1085.0 m2

263.4 m2

821.6 m2

100%

24.3 %

75.7 %

Näfels Schwarzplan 1/10.000

Schwarzplan Gemeinde Näfels
Das Schulhaus als solitärer langgestreckter
Baukörper eingebettet in den schmalen Talgrund.

Baurechtliche Abstände
Verlängerung des Tschudihoschet entlang des Gewässers
im Abstand von 10.5m, Breite 3m

Erschliessung/Gemeinschafsraum
Die doppelgeschossige Eingangshalle im Erdgeschoss und die
Cluster-Hallen im Obergeschoss bilden das Rückgrat der
gemeinschaftlichen Räume.

Programmorganisation
Die öffentlichen Funktionen wie Tagesstruktur, Kindergarten und 
Zuschauergallerie befinden sich im Erdgeschoss, alle Unterrichts-
räume im Obergeschoss. Dazischen im Mezzanine sind alle Gemein-
schaftsräume wie Werkräume, Bibliothek und Lehrer organisiert.
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Obergeschoss

2.1.1  Cluster I / 4 Klassen
2.1.2 Cluster II / 2 Sonderklassen
2.1.3 Cluster III / 4 Klassen
2.1.4 Cluster IV / 4 Klassen
Patios / Aussenklassenzimmer

Obergeschoss

zentrale Clusterhallen
Treppenhäuser
Patios / Aussenklassenzimmer

Mezzanine

2.4 Bibliothek / Mediathek
2.2 Fachunterricht / Handarbeit, Werken
2.3 Spezialunterricht / Therapie
2.5 Lehrerberich

Struktur
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Sporthalle und Eingangshalle

Erdgeschoss

Eingangshalle
4. Tagesstruktur
2.4 Mehrzwecksaal
1. Kindergarten
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Fachunterricht, Spezialunterricht
und Lehrerbereich abseits der
Hauptverbindung EG/OG

Untergeschoss

3.1 Doppel Sporthalle
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Erdgeschoss

Eingangshalle mit Zuschauergallerie
Zugänge in die einzelen Bereiche
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Perimeter Parzelle Nr. 2133
Strassenabstand 4.0m
Gewässerabstand 10.5m
Möglicge Verlängerung 
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Begrünte Flächen
Begehbare Fläche
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NEUBAU SCHULHAUSANLAGE SCHNEGG NÄFELS

ALLE(S) UNTER EINEM DACH

Der vorliegende Entwurf interpretiert die neu zu errichten-
de Schulhausanlage von Näfels als ein „Haus“ – ein offenes 
Schulhaus unter dessen weit gespanntem Dach alle zusam-
menkommen können – zum Lernen und Lehren, trainieren 
und musizieren. Das dem Entwurf hierbei zugrunde liegen-
de Gesamtkonzept integriert im Inneren schulische sowie 
außerschulische Funktionen und zeichnet sich im Äußeren 
durch eine selbstbewusste und kontextspezifische Setzung 
aus. 

Konzept und Städtebau

Der Bauplatz der Primarschule liegt, eingebettet in den 
schmalen Talgrund, südöstlich des historischen Dorfkerns. 
Die unbebaute Landreserve beschreibt dabei eine Fläche, 
die sich zwischen zwei ortsbaulich differenten Gebieten be-
findet. Während in östlicher Richtung der Verlauf der Linth 
und lineare Strukturen in Form von Industriegebiet und 
Bahntrasse dominieren, ist die westliche Umgebung vor-
nehmlich durch eine Punkthaustruktur des angrenzenden 
Siedlungsraums geprägt. Das städtebauliche und archi-
tektonische Konzept findet in dieser spezifischen Situation 
seine Leitidee und sieht einen solitären, langgestreckten 
Baukörper von niedriger Bauhöhe vor, der formal zwischen 
diesen beiden divergierenden Polen oszilliert. So greift das 
Gebäude einerseits in seiner Ausrichtung und äußeren Ge-
stalt die Linearität seiner östlichen Umgebung auf, ande-
rerseits verzahnt es sich mittels innerer Struktur, insbe-
sondere mit der Eingangshalle, mit dem westlich gelegenen 
baulichen Gefüge. 

Der Neubau bildet somit eine spezifische Zweiseitigkeit aus, 
die sich im Inneren in Form einer räumlichen Differenziert-
heit zeigt. Die einzelnen Funktionsbereiche sind hierbei als 
eigenständige jedoch diffundierende Einheiten ausgebildet. 
Die Eingangshalle als langgestreckte Promenade schafft 
eine semipermeable Membran zwischen Schule und Um-
gebung, die ein gegenseitiges Durchdringen ermöglicht. Als 
halböffentlicher Raum ausgestaltet, bildet sie einen offenen 

Zuschauerbereich aus und erweitert hierbei den Innen- zum 
Außenraum. Weitere räumliche Bezüge ergeben sich durch 
die klare Ausrichtung zur vis-à-vis gelegenen Sekundar-
schule und dem Dorfkern von Näfels. 

Die Zweigliedrigkeit des Schulhauses zeigt sich darüber hi-
naus in der vertikalen Organisation des Gebäudes, die sich 
insbesondere in der differenten räumlichen Identität der 
Geschosse darstellt. Während in der Eingangshalle als Pro-
menade Lebendigkeit und Dynamik den Ausdruck des Ge-
bäudes bestimmen, ermöglicht das Obergeschoss eine ge-
borgene und konzentrierte Lernatmosphäre. Hier spannen 
sich, unter dem flach geneigten Satteldach, vier, zu flexiblen 
Clustern zusammengefasste Unterrichtsbereiche auf, die 
von transparenten Innenwänden und offenen Dachgärten 
in sich strukturiert werden. Das offene, jedoch durch das 
weite Dach in sich gefasste, Raumgefüge sowie die helle und 
kindgerechte Gestaltung bieten hierbei viel Spielraum für 
Interaktion und unterschiedlichste Lernformen. 

Freiräume

Das Prinzip des offenen Raumgefüges findet ebenfalls in 
der Gestaltung der Außenräume Anwendung. So greifen die 
nach Westen orientierten allgemeinen Pausen- und Aufent-
haltsflächen und die zusätzliche Fußgängerbrücke die be-
reits, durch die Promenade etablierten außenräumlichen 
Bezüge auf und intensivieren den Dialog mit der Sekundar-
schule. Des Weiteren reagiert die Aussenraumplanung auf 
das Programm im Inneren des Schulhauses. So werden die 
notwendigen Aussenflächen für Kindergarten und Tages-
struktur (Hort) in unmittelbarer Nähe an den Stirnseiten des 
Gebäudes organsiert. Die geforderten Parkplätze werden 
entlang der „Obererlen-Strasse“ gleichmässig verteilt. Der 
Entwurf versteht dabei die Freiflächen und Erschließungs-
zonen als wesentliche Aufenthalts-, Begegnungs- und Be-
wegungsräume, die in ihrer Ausgestaltung, Möblierung und 
Bepflanzung den verschiedenen Bedürfnissen der Schüler 
nach Aktivität und Ruhe, Kontakt und Rückzug Rechnung 
tragen.
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Erdgeschoss 1/200    +00.00 = 437.50m
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Cluster IV
4 Kleinklassen

Cluster III
2 Kleinklassen

Cluster II
4 Primarklassen

Cluster I
4 Primarklassen

2.1.1 Klassenzimmer
76.0

2.1.2 Gruppenraum
37.5

2.1.1
76.0

2.1.1
76.0m2

2.1.2
37.5

2.1.1
76.0

Patio 123.0 Patio 123.0

Halle 117.0 Halle 117.0

2.1.2
37.5

2.1.1
76.0

2.1.1
76.0

2.1.2
37.5

2.1.1
76.0

2.7.1 Lager
6.5

2.7.1
6.5

2.7.2
10.0
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76.0

2.1.2 Gruppenraum
37.5

2.1.1
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2.1.1
76.0m2

2.1.2
37.5

2.1.1
76.0

2.1.2
37.5

2.1.1
76.0

2.1.1
76.0

2.1.2
37.5

2.1.1
76.0

2.7.2
10.0

1. Obergeschoss
+06.80m

Cluster 1 - 4
Klassenzimmer
Gruppenräume

Patio / Aussenraum

2.6.3
4.0

2.6.3
6.5

2.7.1
6.5

2.7.2
10.0

+6.80m+6.80m

Halle Cluster IV 
255.5

Halle Cluster III
160.5

Halle Cluster II 
254.0

Halle Cluster I 
246.0

2724.8 m2
2574.8 m2

Bruttogeschossflässe
Nettogeschossflässe

A

BD C

AA

BD C

BD C

Doppel Turnhalle Typ B
44x23.5m / 1.034m2

3.1.2 Geräteraum
96.5

5 Technik
361.0

3.2.5 Materialschränke

3.2.3 Garderobe
Lehrer 2x22.0

3.2.5 Vereinsschränke

3.2.1 Garderobe
4x26.0

Sitzbank

3.1.2 Geräteraum
96.5

Untergeschoss
-03.40m

Doppelturnhalle
Garderoben

Lager / Technik

3.2.2 Dusche
4x19.0

4.2.4
3.0

2.6.2
15.5

2.6.3
16.5

4.2.4
3.0

2.6.2
15.5

2.4.2
22.0

1.2.1
Lager KIGA 22.0

2.7.1 
Lager PS  32.0

3.2.4
22.5

2623.6 m2
2456.4 m2

Bruttogeschossflässe
Nettogeschossflässe

2.6.3
4.0

A

BD C

AA

BD C

BD C

2.2.3 Vorbereitung
18.0

2.5.5 Schulleitung
29.0

2.3.3 Schul-
sozialarbeit 29.0

2.5.3 Lehrer Arbeiten
73.0

2.5.1 Lehrer Aufenthalt
73.0 

2.5.2 Küche 
23.5

2.3.2 Psychomotorik
73.0

2.3.1 Therapie
29.0

2.5.4 Sitzung
29.0

2.2.3 Werken
86.0

2.2.4 Materialraum
11.0

2.2.1 Handarbeit
2x86.0

2.6.1 Hauswart
29.0

Fachunterricht / Gemeinschaftsräume

2.4.3 Bibliothek
123.0

Spezialunterricht / Lehrerbereich

2.2.2 Materialraum
22.0

2.3.1 Therapie
18.0

Mezzanine
+03.40m

Bibliothek
Fachunterricht

Spezialunterricht
Lehrerbereich

2.5.4 Lager
8.5

2.7.2
10.5

2.4.3 Lager
8.5

2.7.2
10.5

2.7.1
13.0

2.7.1
13.0

Bruttogeschossflässe
Nettogeschossflässe

1290.8 m2
906.8 m2

A

BD C

AA

BD C

BD C

+3.40m+3.40m

1. OG

+6.80m

MEZZANINE

+3.40m

UG

-3.40m

EG

+0.00m = 437.50 müM

TRAUFE

+10.20m

FIRST

+12.00m

Patio HalleHalle

Garderoben

Tagesstruktur

Doppel Turnhalle

PatioHalle

Bibliothek Therapie

KindergartenAula

Sitzung Schulsozialarbeit Schulleitung

Architektur

Die Idee eines grosszügigen Hauses des Lernens und Leh-
rens bestimmt das architektonische Gesamtkonzept: eine 
flexible Lernlandschaft, welche alle Klassen und Gruppen-
zimmer über den gemeinschaftlichen Funktionen wie Sport, 
Tagesstruktur und Kindergarten vereint.  Zwei Patios im 
Obergeschoss strukturieren das Volumen und definieren so 
die Hauptfassade des neuen Schulhauses.
Die grosszügige langgestreckte Eingangshalle spannt so-
wohl den Pausenplatz aussen als auch die verschiedenen 
Funktionseinheiten innen auf, und ermöglicht mehrere spe-
zifische Zugänge zu den einzelnen Raumstrukturen. Diese 
Raumeinheiten befinden sich innerhalb einer Holz-Skelett-
konstruktion, wobei die nicht tragenden Zwischenwände fle-
xibel und nach Wahl angeordnet werden können und sich die 
räumliche Organisation stätig verändern kann. 

Organisation und räumliches Konzept

Im Erdgeschoss befindet sich in nördlichen Teil die Tages-
struktur und der Kindergarten als Pendant dazu im südli-
chen Teil. Im Anschluss daran liegt der Mehrzwecksaal als 
Erweiterung der Eingangshalle. Alle drei Bereiche bilden 
eigenständige Einheiten, welche auch ausserhalb der schu-
lischen Aktivitäten gut erreichbar sind.  Dazwischen einge-
spannt ist die Doppelturnhalle mit der Zuschauergalerie 

von wo aus zwei zentrale Treppenhäuser in das Unter- be-
ziehungsweise in die Obergeschosse führen.

Alle gemeinschaftlichen Räume wie Fachzimmer und Biblio-
thek auf der Nordseite und die Therapie- und Lehrerzimmer 
auf der Südseite sind im Mezzanine Geschoss organisiert, 
womit sie gut erreichbar sind, doch abseits der Personen-
ströme.

Im Obergeschoss befinden sich alle14 Klassenzimmer und 
die dazugehörigen Gruppenräume. Die insgesamt 4 Clus-
ters sind jeweils identisch um eine zentrale Clusterhalle 
organisiert, welche als grosse zusätzliche Lern- und Spiel-
zone genutzt und möbliert wird. Zwei Patios, welche auch 
als Aussen-Klassenzimmer genutzt werden können, bringen 
das Licht tief in die Grundrisse hinein und offerieren in einer 
intimen und geschützten Atmosphäre einen einzigartigen 
Aussenraum zu spielen und lernen. 

Im Untergeschoss befindest sich die Doppelturnhalle und 
die dazugehörigen Garderoben, nebst den geforderten La-
ger- und Technikflächen. Durch den Verzicht einer Tiefgara-
ge kann das unterirdisch gebaute Volumen maximal redu-
ziert und daher kosteneffizient gebaut werden.

Grundrisse 1/200
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Längsschnitt  A
1/200

Blick in die Clusterthalle zwischen den Klassenzimmern

Obergeschoss 1/ 200
+06.80m

Cluster I-IV
Klassenzimmer
Gruppenräume

Patio / Aussenraum

Bibliothek
Fachunterricht

Spezialunterricht
Lehrerbereich

Mezzanine 1/200
+03.40m

Untergeschoss 1/200
-03.40m

Doppelturnhalle
Garderoben

Lager / Technik



Querschnitt Patio / Treppe

PatioHalle

Geräteraum

Therapie

Aula

TRAUFE
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+6.80m

MEZZANINE

+3.40m

UG

-3.40m

EG
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Fassade Norden 1/200
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Fenster / Glas
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19.3 m2

274.8 m2

100%

6.6 %

93.4 %
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294.1 m2

19.3 m2
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100%

6.6 %
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Querschnitt Sporthalle Querschnitt Klassenzimmer

BibliothekHandarbeit

KlassenzimmerKlassenzimmer

Technik Dusche Garderobe

Halle

Doppel Turnhalle

1. OG

+6.80m

MEZZANINE

+3.40m

UG

-3.40m

Tagesstruktur

EG

+0.00m = 437.50 müM

KlassenzimmerKlassenzimmer

1. OG

+6.80m

MEZZANINE

+3.40m

UG

-3.40m

EG

+0.00m = 437.50 müM

TRAUFE

+10.20m

FIRST

+12.00m

TRAUFE

+10.20m

FIRST

+12.00m

Querschnitt Sporthalle Querschnitt Klassenzimmer

BibliothekHandarbeit

KlassenzimmerKlassenzimmer

Technik Dusche Garderobe

Halle

Doppel Turnhalle

1. OG

+6.80m

MEZZANINE

+3.40m

UG

-3.40m

Tagesstruktur

EG

+0.00m = 437.50 müM

KlassenzimmerKlassenzimmer

1. OG

+6.80m

MEZZANINE

+3.40m

UG

-3.40m

EG

+0.00m = 437.50 müM

TRAUFE

+10.20m

FIRST

+12.00m

TRAUFE

+10.20m

FIRST

+12.00m

27.3m

19.6m 27.1m 19.5m

20.1m34.1m

27.3m

19.6m 27.1m 19.5m

20.1m34.1m

27.3m

19.6m 27.1m 19.5m

20.1m34.1m

27.3m

19.6m 27.1m 19.5m

20.1m34.1m

OBERGESCHOSS
+6.80m

TRAUFE
+10.20m

MEZZANINE
+3.40m

ERDGESCHOSS
+0.00m

UNERGESCHOSS
-3.40m

FIRST
+12.00m

+6.80m

+6.40m

+3.40m

+3.00m

+0.00m

-0.40m

-3.40m

-3.70m

+9.80m

+0.65m

+2.25m

+5.80m

DECKENAUFBAU - Holz (40cm)
- Linoleum - geklebt
- Zementestrich - schiwmmend mit FBH
- Fliesestrichpapier
- Holzweichfaserplatte
- Holzschüttung - z.B. Natufloor
- Holzflächenelement(e) tragend - Akustik entspr. Anforderungen

WANDAUFBAU - Holz (33-54cm)
Holzbeplankung - grossformatig
Hinterlüftungslattung
Windpapier
MDF-Platte
Holzständerwerk - gedämmt
OSB-Platte - duffusionsoffen
Leichtbau - Unterkonstruktion punktuell verstärkt
Holzbeplankung - grossformatig
H o l z s t ü t z e  v o r g e l a g e r t

DECKENAUFBAU - Beton (40cm)
Terrazzo - gegossen
Zementestrich - schwimmend mit FBH
PE-Folie
Hartschaumplatte (2-fach) - Tritschallhämmend
D a m p f s p e r r e  -  o p t i o n a l
Stahlbeton - bauseits, Sichtqualität

BODENAUFBAU (55cm)
- Zementüberzug - schwimmend
- PE-Folie
- Hartschaumdämmung - 2-fach
- Dampfsperre
- Stahlbeton - Ortbeton
- Frischbetonverbundfolie (gelbe Wanne)
- Perimeterdämmung
- Magerbeton

DACHAUFBAU - Holz (33cm)

- Blechabdeckung Doppelstehfalz - z.B. Zink
- strukturierte Trennlage (entspr. Anforderungen Zink)
- Vollholzschalung
- Hinterlüftungslattung
- Unterspannbahn
- druckfeste Holzfaserdämmung (2-fach mit Kreuzlattung)
- Dampfbremse
- Vollholzelement(e) tragend

WANDAUFBAU - Beton erdberührt (45cm)
Noppenbahn
Perimeterdämmun
Frischbetonverbundfolie (gelbe Wanne)
Stahlbeton - bauseits, Sichtqualität

Rinne
eingelegt

Klappstoren Textil

Holz-Holz-Fenster
Drehkippelemente

Holzfassade - natur
Vollbeplankung
hinterlüftet

Rollstoren Textil
eingelassen

Festverglasung

Pfosten-Riegel-Konstruktion
Holz natur

Festverglasung

Türelemente
2-flügelig

Blecheindeckung
hinterlüftet

Schleppplatte

Zementüberzug
bauseits
gegossen

Terrazzo
bauseits
gegossen

Linoleum
geklebt

Primärstruktur
Holzträger

Primärstruktur
Holzträger

Wandverkleidung 
Holz auf Leichtbau

Holzfassade - natur
Vollbeplankung
hinterlüftet

Wandverkleidung 
Holz auf Leichtbau

Stahlbeton bauseits
einfache Sichtqualität

Gefälle
2%

Rinne
eingelegt

Primärstruktur
Holzstütze - natur

lok. Akustikelemente
nach Bedarf

Primärstruktur
Holzstütze - natur

OBERGESCHOSS
+6.80m

TRAUFE
+10.20m

MEZZANINE
+3.40m

ERDGESCHOSS
+0.00m

UNERGESCHOSS
-3.40m

FIRST
+12.00m

+6.80m

+6.40m

+3.40m

+3.00m

+0.00m

-0.40m

-3.40m

-3.70m

+9.80m

+0.65m

+2.25m

+5.80m

DECKENAUFBAU - Holz (40cm)
- Linoleum - geklebt
- Zementestrich - schiwmmend mit FBH
- Fliesestrichpapier
- Holzweichfaserplatte
- Holzschüttung - z.B. Natufloor
- Holzflächenelement(e) tragend - Akustik entspr. Anforderungen

WANDAUFBAU - Holz (33-54cm)
Holzbeplankung - grossformatig
Hinterlüftungslattung
Windpapier
MDF-Platte
Holzständerwerk - gedämmt
OSB-Platte - duffusionsoffen
Leichtbau - Unterkonstruktion punktuell verstärkt
Holzbeplankung - grossformatig
H o l z s t ü t z e  v o r g e l a g e r t

DECKENAUFBAU - Beton (40cm)
Terrazzo - gegossen
Zementestrich - schwimmend mit FBH
PE-Folie
Hartschaumplatte (2-fach) - Tritschallhämmend
D a m p f s p e r r e  -  o p t i o n a l
Stahlbeton - bauseits, Sichtqualität

BODENAUFBAU (55cm)
- Zementüberzug - schwimmend
- PE-Folie
- Hartschaumdämmung - 2-fach
- Dampfsperre
- Stahlbeton - Ortbeton
- Frischbetonverbundfolie (gelbe Wanne)
- Perimeterdämmung
- Magerbeton

DACHAUFBAU - Holz (33cm)

- Blechabdeckung Doppelstehfalz - z.B. Zink
- strukturierte Trennlage (entspr. Anforderungen Zink)
- Vollholzschalung
- Hinterlüftungslattung
- Unterspannbahn
- druckfeste Holzfaserdämmung (2-fach mit Kreuzlattung)
- Dampfbremse
- Vollholzelement(e) tragend

WANDAUFBAU - Beton erdberührt (45cm)
Noppenbahn
Perimeterdämmun
Frischbetonverbundfolie (gelbe Wanne)
Stahlbeton - bauseits, Sichtqualität

Rinne
eingelegt

Klappstoren Textil

Holz-Holz-Fenster
Drehkippelemente

Holzfassade - natur
Vollbeplankung
hinterlüftet

Rollstoren Textil
eingelassen

Festverglasung

Pfosten-Riegel-Konstruktion
Holz natur

Festverglasung

Türelemente
2-flügelig

Blecheindeckung
hinterlüftet

Schleppplatte

Zementüberzug
bauseits
gegossen

Terrazzo
bauseits
gegossen

Linoleum
geklebt

Primärstruktur
Holzträger

Primärstruktur
Holzträger

Wandverkleidung 
Holz auf Leichtbau

Holzfassade - natur
Vollbeplankung
hinterlüftet

Wandverkleidung 
Holz auf Leichtbau

Stahlbeton bauseits
einfache Sichtqualität

Gefälle
2%

Rinne
eingelegt

Primärstruktur
Holzstütze - natur

lok. Akustikelemente
nach Bedarf

Primärstruktur
Holzstütze - natur

Flexibilität / Brandschutz

Das effiziente Stützenraster ermöglicht, dass die nicht tra-
genden Zwischenwände flexibel und nach Wahl angeordnet 
werden können und sich die räumliche Organisation stätig 
verändern kann. Die zentrale Mittelzone als flexible Lern- 
und Gruppenzone wird ermöglicht durch die Mitbenützung 
der zwei an die Treppenhäuser anschliessenden Patios in 
das Fluchtweg-Konzept.

Materialität und Konstruktion

Der Neubau wird als Beton-Holz Konstruktion vorgeschla-
gen: das Untergeschoss sowie die Kerne sind aus Recyc-
ling-Beton. Alle weiteren Decken werden als Holz Decken 
ausgebildet. Massive Holzstützen, Primärträger und Sekun-
därträger aus Holz bilden ein charakteristisches System 
von Trägern, welche nicht verkleidet werden und somit zur 
neuen Identität der Innenräume werden. Die Fassade, eben-
falls aus Holz, wird einerseits durch das Abzeichen der Ge

bäudestruktur und durch die transparente Eingangshalle 
bestimmt. Textile aussenliegende Markisen beleben die Fas-
sade.

Das Tragwerk ist in verschiedener Hinsicht nachhaltig aus-
gebildet. Die Skelettbauweise bietet die Möglichkeit, die 
Raumeinteilung ohne Eingriffe in die Tragstruktur anzupas-
sen. Die Ausbildung der raumtrennenden Innenwände in 
Leichtbauweise ist zudem ressourcenschonend. 

Die Wahl der Holzbauweise bewirkt einen geringen Einsatz 
an grauer Energie und ist ressourcenschonend, zumal alle 
Betonbauteile für das Untergeschoss in Recyclingbeton aus-
geführt werden können. Die graue Energie des Betons wird 
zusätzlich reduziert, indem Zement der Klasse CEM III ein-
gesetzt wird. Die Bauweise ermöglicht (resp. erfordert) zu-
dem die konsequente Trennung von Bauteilen unterschiedli-
cher Lebensdauer, d.h. von Tragstruktur und Installationen/
Ausbau.

Fassade / Querschnitte 1/200

Querschnitt  D / Treppenhaus
1/200

Brandschutz
Fluchtwege über die Patio in die Treppenhäuser

Flexible zentrale Clusterhallen

Flexibilität
4.9m Raster entlang den beiden Längs-Fassaden

36 Module à 37.5m2 für Klassenzimmer und Gruppenräume

Strukturplan Mezzanine/Erdgeschoss
mit Raumschichten für Gemeinschaftsräume an den Ecken

und den doppelgeschossigen Räume wie Turn- und Eingangshalle

Strukturplan Obergeschoss
Raumschicht für Klassenzimmer /Gruppenräume entlang den

Fassaden und zentrale Clusterhallen und Patios

Querschnitt  C / Eingangshalle
1/200

Querschnitt  B / Turnhalle
1/200

Ansicht Nordost / Südwest
1/200

ALLE(S) UNTER EINEM DACH      4/4NEUBAU SCHULHAUSANLAGE SCHNEGG NÄFELS

0 2 4 6 8 10 0 0.2 0.4 0.6 0.8 1
Fassade - Detailschnitt und Ansicht  1/20

DACHAUFBAU - Holz (33cm)
 Blechabdeckung Doppelstehfalz - z.B. Zink
strukturierte Trennlage (entspr. Anforderungen Zink)
Vollholzschalung
Hinterlüftungslattung
Unterspannbahn
druckfeste Holzfaserdämmung (2-fach mit Kreuzlattung)
Dampfbremse
Vollholzelement(e) tragend

DECKENAUFBAU - Holz (40cm)
Linoleum - geklebt
Zementestrich, schiwmmend mit FBH
Fliesestrichpapier
Holzweichfaserplatte
Holzschüttung - z.B. Natufloor
Holzflächenelement(e) tragend
Akustik entspr. Anforderungen

WANDAUFBAU - Holz (33-54cm)
Holzbeplankung - grossformatig
Hinterlüftungslattung
Windpapier
MDF-Platte
Holzständerwerk - gedämmt
OSB-Platte - duffusionsoffen
Leichtbau - Unterkonstruktion punktuell verstärkt
Holzbeplankung - grossformatig
Holzstütze vorgelagert 

DECKENAUFBAU - Beton (40cm)
Terrazzo - gegossen
Zementestrich - schwimmend mit FBH
PE-Folie
Hartschaumplatte (2-fach) - Tritschallhämmend
Dampfsperre - optional
Stahlbeton - bauseits, Sichtqualität

WANDAUFBAU - Beton erdberührt (45cm)
Noppenbahn
Perimeterdämmun
Frischbetonverbundfolie (gelbe Wanne)
Stahlbeton - bauseits, Sichtqualität

BODENAUFBAU (55cm)
Zementüberzug - schwimmend
PE-Folie
Hartschaumdämmung - 2-fach
Dampfsperre
Stahlbeton - Ortbeton
Frischbetonverbundfolie (gelbe Wanne)
Perimeterdämmung
Magerbeton


